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Vorwort

Vorwort
In meiner langjährigen Arbeit mit APQP und unterstützenden Methoden habe 
ich oft mit der Interpretation und Übersetzung der englischen Vorgaben, Nor-
men, Anweisungen und Richtlinien gekämpft. Dieses Buch soll es deutsch-
sprachigen Anwendern erleichtern, APQP und PPAP nach DIN EN 9145 zu ver-
stehen und normgetreu umzusetzen. Der Standard stellt die Anforderungen zur 
Produktqualitätsvorausplanung und zum Produktionsteil-Freigabeverfahren in 
vergleichbarer Form dar und richtet sich an die Luftfahrt- und Rüstungsindust-
rie, wie auch die Forderungen an das Qualitätsmanagementsystem insgesamt, 
beschrieben in der DIN EN ISO 9001.

Es ist in der Luftfahrt gängig, öffentlich zugängliche Arbeitskonzepte auf Eng-
lisch zu verfassen. Für ein tief greifendes Verständnis der Thematik und eine 
fachgerechte Umsetzung kann dies jedoch auch hinderlich sein. Motivation 
für dieses Buch ist es, durch eine normkonforme Beschreibung von APQP und 
seiner Implementation auf Deutsch, Prozesse einfacher und verständlicher zu 
machen.

Dieses Buch spiegelt Erfahrungen und Erkenntnisse aus vier Jahren Erfolgen 
(aber auch Misserfolgen) wider, welche ich in Projekten zur Einführung von 
APQP gesammelt habe. In dieser Zeit habe ich sowohl allein als auch mit 
Kollegen aus vielen verschiedenen Kontinenten Vorgaben interpretiert, Schu-
lungsunterlagen erstellt und Trainings gegeben. Dabei haben ich eingeführte 
APQP-Forderungen immer wieder hinterfragt und so gestaltet, dass auch ein 
Benefit für die Kunden entstand.

In Seminaren der International Aerospace Quality Group (IAQG) wurde ich oft 
mit offenen Fragen, welche die unzureichenden Beschreibungen hinterließen, 
konfrontiert und konnte Änderungen der Prozesse direkt in den Firmen testen. 

Mittlerweile habe ich viele hundert Schulungen zu APQP in englischer, deut-
scher und spanischer Sprache gegeben, und kann daher in diesem Buch auch 
den allgemein üblichen Fragen vorgreifen. 

Falls Sie sich schon entschieden haben, APQP in Ihrem Unternehmen einzufüh-
ren, ersetzt dieses Buches nicht den Kauf der Norm. Vielmehr erkläre ich Ihnen 
hier, wie Sie die Forderungen der Norm effizient umsetzen können. Ich emp-
fehle deshalb das Lesen der Norm, dann das Lesen dieses Buches und dann 
ein erneutes Lesen der Norm. Sie werden sehen, dass Sie beim zweiten Lesen 
der Norm ein sehr viel besseres Verständnis erreicht haben werden, sodass 
Ihnen das Einführen von APQP wesentlich leichter fallen wird. Die Einführung 
von APQP ist weder eine unzumutbare Aufgabe noch eine Sisyphusarbeit. Es 
ist vielmehr das Aufräumen der Prozesslandschaft, welche durch jahrelanges 
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Hinzufügen und Verbessern von Prozessen durch Kundenvorgaben und durch 
Forderungen der Luftfahrtbehörden in vielen Luftfahrtunternehmen entstan-
den ist. Sie werden sehen: Das Resultat wirkt wie ein aufgeräumtes Zimmer.

Ich werde englische Begriffe vermeiden wann immer es möglich ist. Bekannte 
Schlagwörter und Begrifflichkeiten, welche sich in Vorgaben finden, werde ich 
jedoch in Klammern setzen, sodass Sie diese entsprechend verwenden kön-
nen. Auch schreibe ich dieses Buch mit so wenig Fachsprache wie möglich und 
so viel wie nötig. Das Lesen dieses Buch soll Dinge klarer machen und nicht zu-
sätzlich verkomplizieren, wissend, dass Sie sich den ganzen Tag schon genug 
durch gesetzestextähnliche Vorgaben kämpfen müssen. 

Ich möchte Ihnen nicht vorenthalten, dass die IAQG (International Aerospace 
Quality Group) auf ihrer Internetseite ein Dokument zur Verfügung stellt, wel-
ches – leider nur auf Englisch – eine gute Hilfe zur Einführung sein kann. Soll-
ten Sie also der englischen Sprache auch im Technischen bewandert sein, lohnt 
sich der Blick dorthin.

Mit diesem Buch verfolge ich das Ziel, Ihnen die Einführung von APQP in deut-
scher Sprache verständlich zu erläutern, anschauliche Beispiele zu geben und 
Ihnen mit meinen Erfahrungen am Ende zu einer Verbesserung Ihrer Prozesse 
und zur Vermeidung unnötiger Kosten zu verhelfen. 

Medellín, Oktober 2020	 Dirk Duwendag
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